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Berl in, vom 25 Julius. 
Bey dem Infanterieregimente S r . König!. 

Hoheit, des Prinzen Ferdinand, ist der Pre« 
Mierlieutenant, Herr von PlötzzumStaabs-
capitain.. dieSecondelieutenants, HerrMvon 
Cocceji und von Ctausnitz, sind zu Premier¬ 
lieutenants, die Fähnrichs, Herren vsn Putt¬ 
kammer und von Ahlefeld, zu Seconoelieute-
nants, und die gefreyten Corporals, Herren 
von Byla und von Hahn, zu Fähnrichs avan-
cirt. 

Gestern frühe sind Se. Majestät,der König, 
nebst des Prinzen von Preussen König!. Ho¬ 
heit, und T)ero hohen Gefolge, auf dem Lust¬ 
schlosse Charlottenburg eingetroffen. Gegen 
Abend versammelten sich daselbst die in-und 
auslandischen Herren Ministri nebst den Vor¬ 
nehmsten des Hofes, und statteten bey Höchst-
denselben ihre Cour a> 

Am Donnerstage geruhetenIhroMajesiät, 
die Königin, bey Ihro König!. Hoheit, der 
verwittweten Prinzeßin von Preussen, das 
Soupee einzunehmen, und kehrten darauf 
wieder nach Schönhausen zurück. 

Gestern Vormittag langte« Ih re Königl. 
Hoheit, die Gemahlin des Prinzen von Preus¬ 
sen, in hohem Wohlseyn aus Potsdam allhier 
an. 

Den 23 dieses langten Se. Hochfürsiliche 
Durchlaucht, der regierende Fmst von An-
hawDessau aus Potsdam allhier an, und be¬ 
liebten in dem Palais S r . Königl. Hoheit, des 
Prinzen und Markgrafen Heinrich, abzu¬ 
treten. 

Arneburg, vom 6 I u l . 
Gestern, als am 5 dieses, ist unftre Stadt 

von einer grossen Feuersbrunst heimgesucht 
worden. Es war gerade Mittags umMöl f 



Uhr, als man bas Geschrey hörte, daß Feuer 
ausgekommen sey, und in Zeit von anderthalb 
Stunden waren, aller guten Anstalten zuHLö-
schung ohngeachtet 130 Hauser nebst der Kir¬ 
che, in Asche verwandelt. Man kan den Ver¬ 
lust den die hiesigen Einwohner hiebey erlitten, 
noch nicht gewiß bestimmen; allein er muß 
sehr groß seyn, weil fast keiner von den Abge¬ 
brannten etwas von dem Seinigen retten kön¬ 
nen, indem der Wuth der Flammen auf keine 
Weise Einhalt gethan werden konnte. 

Brüssel, den i 4 i I u l . 
Der Durch!. Erbprinz von Braunschweig, 

und Dero Gemahlin Königl, Hoheit, sind all-
hier, nebst Ihrem jungen Prinzen Sohne, seit 
einigen Tagen von London eingetroffen Den 
10 dieses nach geendigter Comödie, hatte der 
Herr Graf von Cobenzl die Ehre, diese hohe 
Fremde mit einem Souper zu bewirthen. Den 
11 dieses besuchten Höchsidieselben unsers 
Herrn Generalgouverneurs, Herzog Carl von 
totthringen, König! Hoheit, aufdemSchlosse 
Tervüren, wo sie auch das Mittagsmal ein¬ 
nahmen; und des Abends wohntm sie hier 
dem Schauspiele bey, welches S r . König!. 
Hoheit Comödianten, gleichsam zur Feyer we¬ 
gen der erfreulichen Widergenesung Ihro K. 
K. Apostolischen Majestät, unserer allergna-
digsten Souverame, aufführten. Auch des 
Herzogs von Port König!. Hoheit, die eben 
angekommen waren,- sind dabey zugegen ge¬ 
wesen. Nach dem Schauspiele war Souper 
bey dem König!. Großbrittannifchen Gevoll-
machtigttn Minister, Ritter Gordon. Vor¬ 
gestern gab der Prinz von Ligne ein, Mittag¬ 
mahl, und nach geendigtcr Comödie soupirte 
man bey dem Gouoerneur der Stadt, Herzoge 
«onNrftl. 

Par is , vom i o Iul> 
Es verbretlet sich hier das Gerüchte, daß in 

Oefolg einer zwischen den Hof znMadrit und 
der Republik Genua getroffenen Convention, 
die Französischen Truppen auf der Insel Cor-
sicadmch Spanische sollest abgelöset werden. 

Warschau, den 18 Ju l i i . 
Vorgestern um Mit tag, trafen Se. Dnrcht. 

der ernannte Fürst Primas Gabriel Graf Po-
dosti aus Radom, hier wieder ein, worauf so¬ 
gleich die hier anwesenden Magnaten, und an¬ 
dere Standespersonen, ihre Aufwartung bey 
Ihnen machten. 

Unftr allergnadigster König und Herr, ha¬ 
ben gestern geruhet, denen Herren Delegirten, 
der Generalconföderation von Pohlen undLit-
lhauen Audienz zu ertheilen. 

Aus Wkngrow ist der Herr General M a -
kronowski ankommen. Zufolge einer Nach¬ 
richt aus Pohlmsch Preussen, ftllen Se. Excel¬ 
lenz der Herr Woywod von Marienburg, Mi¬ 
chael Czapski Todes verblichen seyn. 

Ein andres vom 22 Jul i i . 
M i t S r . Durchl. dem ernannten Fürst P r i ^ 

mas, sind auch S r . Excellenz der Herr Groß-
schatzmeisier von Litthauen, Brzosiowski, am 
16 dieses aus Radom allhier angelanget, da¬ 
gegen sind Cr . Excellenz der Herr Woywode 
von Kiow GrafPodoski/ nachdem Sje sich ei^ 
nige Tage allhier aufgehalten, wiederum ab¬ 
gereiset , und von Sr . Excellenz dem Herrn 
KronfeldzeugmeisterStarosteo von Warschau 
und dem Herrn Starost vonSmotrick Mb an-
dern hohen Standespsrsonen bis über die 
Weichsel begleitet worden. 

Der Herr Obr. Pomniki, ein Sohn des 
Woywoden von Posen und der HerrZorawski 
Mundschenk von Plocko, von der Pshlnischen 
Generalconföderation, ingleichen die Herrn 
Kossakowski, Mundschenk von Kowno unö 
Giedroye Mundschenk des Districts Wolko^ 
wisk von der Litthauischen Generalconföder^-
tion, als Deputirte von selbiger, haben bepSr-
König!. Majestät, wie wir letztens schon er-
wehnt Audienz gehabt,uni>Sr. Majestät so--
tyohl als S r . Durchl. dem ernannten Fürst 
Primas die gnädigste Fürsorge für die Auf¬ 
rechthaltung der Römilchkatholischen Religi¬ 
on, und den übrigen alten Grundgesetzen und 
Freyheiten bestens empfohlen, von Höchjige-



dachier S t . Majestät, auch bießfalls bieHulb-
Nichsien Versicherungen erhalten, die ihnen 
bor dem Thron, durch S r . Excellenz demHrn. 
Krongroßkanzler von Pohlen und S r . Fürsil. 
Durch!, dem Herrn Großkanzler von Litthau¬ 
en etthe.ilet, und sie hierauf zum Handkuß ge¬ 
lassen worden sind. Schon Vorgestern sind 
I h r o Erlaucht die Frau Gemahlin Sr . Excel¬ 
lenz des Herrn Krongroßfeldherrn auch hier 
eingetroffen. 

S t . Petersburg, vom Zz I u n . 
Aus Moskau hat man die erfreuliclMach-

richt, daß Ih ro Kayserliche Majestät, unsere 
allergnadigste Souveraine am Donnerstag 
Abend, den 14 dieses, bey allerhschstemWohl-
seyn von der Kasanischen Reist, aus Sinbrisk 
zurückgekommen, und Allerhöchstdero er¬ 
wünschte Ankunft durch die Lösung der Kano¬ 
nen der Residenzstadt kund gethan worden 
sey. 

Wie aus der bisherigen Mittheilung I h ro 
Oayserl. Majestät Reisejournals zu ersehen 
war, baß die Gegenden der Wolga sich von 
ganzen Jahrhunderten her, eines empfindli¬ 
chern Vergnügens und einer größern Freude 
Acht zu errinnern wissen, als sie durch die Ge¬ 
genwart ihrer huldreichsten Beherrscherin em¬ 
pfunden; so vernimmt man, daß Ih ro Kay-
serliche Majestät, bey Dero Zmückkunft zu 
Moscau öffentlich zu sagen geruhet haben: 
ß ie hatten ihr Lebtage noch keine Reise mit 
wehrerm Vergnügen gehan, als diese. -

Lissabon, den 16 Iunius-
Die Escadre, welche zum Auslauffen fertig 

liegt, wird nicht, wie es letzthin hieß, nach den 
Azorischen Inseln gehn; sondern sie ist nach 
Rio de Plata bestimmt,wo sie sich mit versch ie-
denen Spanischen Schiffen vereinigen, und 
die Jesuiten aus Paraguay vertreiben soll. 
Es ist dieses ein sehr großes und reiches Land, 
dessen Einwohner besagtem Orden sehr erge¬ 
ben sind, so daß dieses Unternehmen viele 
Schwierigkeiten haben wkd . 

Aus I tat ten, bett 26 Iunius. 
Der Herzog von Würtemberg hat bey sei¬ 

ner Abreise von Venedig in den Palais, welche 
er in der Stadt und auf dem Lande gemiethet, 
einige Leute und Sachen zurückgelassen. Die¬ 
ses laßt uns glauben, daß Se. Durch!, wieder 
zurückkommen werden; indessen haben Sie 
doch von der Regierung Abschied genommen. 

Die Schiffarth der Genueser wird ietzt von 
zween Feinden beunruhigt; auf der einenSei-
te von den Seeräubern aus der Barbarey,und 
auf der andern von den Corsen. Es sind ih¬ 
nen bereits eimgeSchisse weggenommen wor¬ 
den. Mein es kreutzen beständig zwey Ge¬ 
nuesische Galeeren und zwey Felucken in den 
Gegenden von Corsica, um die Handlung zu 
decken. 

Se. Majestät dex Konig von Spanien,wol-
len nicht, daß die Jesuiten in ihrer Verban¬ 
nung Mangel leiden sollen. Sie habet: daher 
einen Kriegscommissairc beordert nach Bastia 
zugehen, und daselbst ein Proviammagazin 
fur solche anzulegen, nachdem Sie in Erfah¬ 
rung gekommen, daß die Lebensmittel daselbst 
sehr theuersind, und daß der General Payli ih¬ 
nen keine zukommen lafstn will. 

London, vom 6 I u l . 
Mehr als 50 von Adel, welche das neue 

Ministerium ausmachen sollen, haben sich mit 
einander verbunden, keine Stelle bey Hofe au-
zuuehmen, ohne daß ihnen zugleich die Gewalt 
eingeräumet werde, alleAemter unter derKro-
ne nach eigenem Gefallen zu besetzen, abzudan¬ 
ken und anzunehmen, wen sie wollen. Hierü¬ 
ber hat der Konig noch nicht mit sich selbst ei¬ 
nig werden können. Sie glauben, alles,was 
der König thut, thue er auf Anrathen des ver¬ 
haßten Grafen, und so bleibt eine Zerrüttung 
unter den Grossen, welche durch eine Aende¬ 
rung des Ministem kaum geheilet werd<n kan-
Von Herrn Walter Tuley, Engl. Minister zu 
Copenhagen, wie auch von Gibraltar, sind 
neue Briefe bey Hofe eingelauffen. D;e er-
siern gehen aufdie Angelegenheiten der Dissi-



denten ln Pohl««. Von den letztern sagt man, 
daß sie von wichtigem Inhal t sind, wovon 
aber nichts bekannt geworden. M<m sieht 
auch gar nickt, daß etwas wichtiges von 
Gibraltar anlangen könne; es wär« denn,daß 
es die Insel Corsica beträfe. Der Russisch-
kayserliche Gesandte, Herr MußlN-Pusthkin, 
ist zurückberuffen worden. Er hat bereits bey 
dem König die Adschiedsaudienz gehabt/ und 
macht Vorkehrung zu seiner Rückreist nach 
Petersburg, die in der Mitte dieses Monats 
geschehen soll. Aus Ostindien sind dieSchiffe 
Duke osCumberland undLioneß angekommen; 
sie bringen die Nachricht, daß Lord Ckve Ben¬ 
galen verlassen habe, und bereits im Monat 
März in dem Schiffe Britannia aufdemVor-
gebürge der guten Hofnung angelanget sey« 

Er wird alle Tage hiererwartek Der Reich¬ 
thum an Geld, Tiamanten und andern Din¬ 
gen, den er^nitsich führet, soll sich auf etliche 
Mll l lonm Sterling erstrecken. Lord Clive. 
ist eines alihier noch lebenden Chirurgi Sohn, 
gieng in seinem l 6 Jahre als Schreiber der 
Ostmdljchen Compagnie nach Madraß; und^ 
dieser ist es, der Könige in Ostindien ab-und 
eingefttzt hat;, der dem Großmogul Gesetze 
vorgeschrieben; der die größten Armeen ge¬ 
schlagen, und der noch bis auf diese Stunde 
die Furcht und das Schrecken aller Ostindi-
Pen Königreiche ist. Er ist Mittelmaßger 
Stalur, blaß von Gesichte, eines blöden An¬ 
sehens, so, daß man nicht denken sollte, er wäre 
der Mann, der es wurklich ist, und mag ietzt, 
ungefähr 50 Jahr alt seyn. 

I n des privllegirten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlled Köms Buchhandlung 
ist zu haben: 

Briefe über den Charakter und die Pflicht eines evangelischen Predigers, i s i e r T l M gr g« 
Berlin 766 i z sgr. 

Synchronistische Unioersalhistorie der vornehmsten europaischen Reiche und Staaten, gr Fol» 
CodurOlRchl>25sgr^ 

Vorbereitung auf den Sabbath, oder Betrachtungen zur Verherrlichung GOttes, und zur Er¬ 
bauung der Seek, gr 8. Nürnb. 767 20 sM 

Caroli Ferdinandi HommeliiPalingentsia librorumjuris veterurn,. tom, Imus, med. g, Lipfe, 
767 3Rthhv 

ToaiinisPetnMilleriJiistitutionestheologiaedogmaticje, med. 8- Łips. j&y \ î thlr. 
Guillaume Teil, tragedie, par M. le Micrre,- gr. g. Yver-don 767 7 fgr. 
Des Freyherrn von Blelftld, erste Grundlinien der allgemeinen Gelehrsamkeit, oder kurzgefaßte 

Vorstelklna, sowohl der höhern und andlrnWissenschasten,als der freyenKünste und der schö¬ 
nen Litteratur, z Bände, aus dem Franz. gr, 8 Breßlau 767 3 Rthlr» 

Neues Staatsgebaude, in ) Büchern, von L^**. gr 4. Leipj 767 i Rthlr. i^sgr. 
Leben der berühmtesten Mahler^ nebst einigen Anme.kungen über ihren Character, der Anzeige 

ihrer vornehmsten Werke, und eine Anleitung die Zeichnungen und Gemählde großer Meister-
zu kennen, von Anton Joseph Dezallierd'Argensville, a.b. Franz. iter Theil, gr. 8. Leipzig 

^»767 i Rthlr. 5sgr. ^ ^ 
Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen König!. 

OberaMtshauses zu Breslau den 22 Aug. c. und in den nächstfolgenden Tagen allerley Moblien 
und Effecten, bestehend in Gold, Silberwevck, Prtt.'osts und Galanterien, Ann, Kupfer, Mes-
fing, Blech und Eisen, Porcellain, Fayence und Gläser, Kleider, Wasche und Federbetten, Ge-
ßchirr und Reutzeug, Gewehr und Büchern, wie auch ln allerhand Hausrath, öffentlich ausge-
io l tn , und den Meistdiechenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach allk 



und jede, welche von den obverzeichmten Sachen etwas zu erstehen und kaustich an sich zu brin¬ 
gen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem Königl. Oberamtshause all-
hier sich einzufinden, ihrGebochzu thun, und alsdennm gewärtigen, daß diese Effecten dem 
Meistbleth enden gegen baare Bezahlung in gangbaren Münzsorten werden zugeschlagen wer¬ 
den. GegebenBreslauden26Iunitl7ü7. 

Konlgl. Preuß. Brest. Oberamtsreglerung. ^ 
Nachdem gewißsvor den'verstorbenen Kaiser!, General Johann Anton Frhr. von Lin-

deshaim in Anno 1738 aufdieanitzt dem Kön.Erb-Landmarschall Grafen vonSandrasfp 
aufLanqenbielau gehörige Güther Berthelsdorf, Hartau, und Antheil Faulbrucklntabulirte 
2ooo Fs. welche auch nach dem Zeugniß der Frhrl. von Landeshaimischen Erben bereits getilget 
sind, darum, weil die darüber ausgefertigte Schuld und Pfandbriefe verlohren gegangen, 2a in-
ttankigm des Kaiser« Grafens Carl von Almesloe Frhr. von Tappe, als Erben des Verkauffers 
z r Berthelsdorffer Güther gerichtUch aufgebothen, und zu dem Ende von der Königl. Ober-
auttsregierung Hieselbst per pudUca proclamata alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch 
zu haben vermeynen, ̂ eremwrie cim et, und befehliget worden, m einer Zeit von 9 Wochen, vom 
i7ten huj. an zuzählen, solche gä aKa anzuzeigen, auch in dem letzten Terminoden 18 Sept. c. 
auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche aä?rotocollum anzumelden, deren lultiKcationez durch ?loäuÄion der 
verlohrnen Schuld'und Pfandbriefe,und andereOriHinal-Instrumenta,oder aufandere rechts¬ 
gültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der l^c lu l ion. Auferlegung eines 
ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der intabulirten Frhr l . 
von Lindeshalmischen 2ooc> fi, in den Grundbüchern und Amortisation der abhanden gekomme¬ 
nen disfalligen Schuld- und Pfandbriefe! als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist,, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 3 I u l . , 1767« 

Königl. Preuß. B reA Oberamtsregieruna> 
Nachdem aä 

gelegenen Güther Lorenzberg, Kram, und Ober-und Nteder-Iaschkittel,, imglelchen das Guth 
kouisdorfgerichtlich aufgebothen werden sollen, und zu dem Ende von der Königl. Oberamts-
regierung HieselbstI'er pudlica pioclamacg alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zuha¬ 
ben vermeyneN, pm emwi ie ciliret und befehliget worden,, in einer Zelt von 12 Wochen, vom 1F 
huj. an zu zählcn> solche aä aÄa anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 24 ANA a.c. auf 
dem Oberamte hicselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittagsum 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte 
und Anspräche aä?iawcnllum anzumelden, deren luNisscanonez durch Original-Insirumenta, 
oder aufandre rechtsgültige Weise beyzubingen; und zwar unter Androhung der pi^clusson, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen m verfügende Löschung der-
darauf annoch intabulirten und zum Theil vonioo Jahren herrührende alten Posten in den 
Grundbüchern; als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist> hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den 18 Man 1767. 

^ ^ Königk ^ ^ ^ _ ^ . 
Nachdem sich zu den» in Qi<sam verfallenen Guthe Schönau, in der Grafschaft Glatz,w?K 

chZs nach Abzug der darauf haftendenOneium M 2 4 8 9 Y Rt lM 13 G n 4 Pf. gewmdiget wop. 



den, ittbem am27Iutt.c.I . angestandmen zukKaKarlO^ ŝ  
^st von der Königs Oberamtsregierung allhier novuz lei^minuz Ucitarioliiz äufden 31 Aug. c.ä. 
anberaumet worden: welches dem Publico hierdurch bekannt gemacht wird. Breslau den 
6 Juli i l /6?. 

^__^___ 
Vor Emer Hochlöbl. Brest Oberamtsregierung wird der sett einem Jahr von hier außer-

halb Landes entwichene Bresl. Nachs-Advocat Christ. Kokpf, a dato binnen 9 Monachen, und 
zwar aä i'elWinum pei^mrorium aufden 19 Jan. des i76ssten Jahres, um dem^llco von sei¬ 
nem Austritt Red und Antwort zu geben, lud hierdurch persön¬ 
lich cttlrttuRd vorgeladen. Gegeben Breslau den lo Aprtl 1767. 

König!- Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Von Seiten Eines allhiefigen K. Pupillarcollegtt wird dem Pudiico hiermit bekannt ge-

macht, daß in dem hiesigen K. Oberamtshaufe zu Hreslauden 22 Sept. c. a. und in den nächst¬ 
folgenden Tagen allerley Mobilien und Effecten^ bestehend in gvldnen, silbernen und andern 
Medaillen, auch seltenen Münzen, Kleinodien, Uhren, Tabattieren, nebst andern kostbaren und 
künstlichen Stucken, Gold- und Silbergeschirr, Porcellain, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall, 
MeßmZ, Blech und Eisen, Leinenzeug und Betten, Hausgeräthe, Kleidungsstücken, Wagen¬ 
fahrt und Geschirren, allerhand Vorrath zum Gebrauch, Gemählden, Kupferstichen, Gewehr, 
musikal. und mathematischen Instrumenten und Büchern,öffentlich ausgebottn,und denWeisi-
biethenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche vpn den 
obverzeichneten Sachen, davon der Catalogus in der hiesig-n OberaMscanzley gratis zu haben 
sti)N wird, etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen, Lust und Beliebeil tragen, an dem 
vorbemelötem Lage m dem K OberamtsHause allhier sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und 
alsdann zu gewärtigen, baß diese Effecten dem Meistbiethenden gegen baareBezahlung in gang¬ 
baren Münzsorten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 14 I u l . 1767. 

K. Preuß. Vres^upil laMllkgmM^ ^ 
Die Bresl. daß auf Ansuchen des Lutzischen Contradic-

<oris til.Adv Gottschling, die zur Lutzischen Concursmassa gehörigen Weine, Effecten und 
Meubles den 16 Sept. c.a. und folgende Tage, des Morgens um 9 Uhr, und des Nachittags um 
3 Uhr, in dem aufder Iunkerngasse gelegenen Haust, gegen baare 
Bezahlung öffentlich verauttioniret werben sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Bres-
taudM26Iun. 1767. ^ , ^ ,. ^^......^ 
' Die Bresl. Stadtgerichte citiren aä inttanr^m der^va Magdalena Prätoriußin,geh.We-
berin, ihren bereits 24 Jahr abweiendm halb Bruder, dem Strumpfmachexgesellen Samuel 
Klemt, falls er noch am Leben oder desselben ehel. Leibeserben, daß er, oder dieselben, binnen 9 
Monachen, und längstens den 2 5 April 1768. als in ̂ m i n o nkimc) er pcnlmmio in gewshnl. 
Gerichtsstelle erscheinen, oder gewartigen sollen, daß nur besagter Sam. Klemt sodann pro 
morwo werde declariret, und deffelbm Vermögen der angegebeyen nächsten Erbin ab uneltatG 
verafolget werden. Breslau den 17 I ü l 1767* , 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, was maßen aufAnsuchen der Ioh . 
Ferd. Schöbelischen Glaubiger der, Sept. zum6ten Licttations-Termlne wegen öffentlichen 
Verkaufs des dem hiesigen Kretschmer Ioh Ferd. Schöbet zugehörigen aufder innern Ohlauer 
Gaffe am Eckeber Pfnorrgksse twlschen dem tlswischen und Archidiaconathaufe ad S t . Maeia 



Magbal. sub No. l l 9 t gelegenen ausi<57o Rthl. fchwerCoue. gerichtlich gewsrdtgtenund zu 
den " Keaeln genannten Kretscham und Gastwirthschaftshauses, worauf in ezuimo rermino be¬ 
reits bey der ̂ raäinon bald zu bezahlende 9210 Rthl.gebothen finb/anberanmet worden. Wor-
n<̂ ch sich Kauflustige zu achten. Breslau den 1 May 1767. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an des 
von hier Schulden halben entwichenen bürgert Destillator und Viehhändler IohGott f r . Con¬ 
rad Mückgelassmes Vermögen einige Anforderungen zu haben vermeyen^ selbige innerhalb 
einer iswochentl.Frist, besondersaber den 20Oct. c. a. lud pcenaxrXcIuii ^ per^emiNlemü ack 
aila anzuzeigen, nicht minder verfügen obbelobtt Stadtgerichte andennoiliolvenäogiewordes 
nen, und von hier ausgetretenen bürgert. DestMat. und Viehhändler Ioh. Gottf. Eonrad, daß 
ersich bimien ekmn i2wochentl.Spatio, besonders aber aufden2OO(t c a Hieselbstohnfehk 
bar wieder einfinden, ober in dessen Nachbleibung gewirtigen solle, daß bey seinem ungehor̂  
famlichen Aussenbleiben, wider ihn als einen vorschlichen Banqueroutier nach Vorschrift ^oä. 
r r . IV .9§ . 161. werde verfahren werten Breslau den 2 ; Iun . 376^. 

Die Bresl. Stadtgerichte (onvocum und laden alle und jede, welche an dem hiesigen 
Kauf- und Handelsmann Carl Benj. Lindner, und dessen capire einige 
rechtsgültige Anspräche zuhaben vermeynen, binnen 3Monathe», besonders aber den io Ott. 
e. Nachinittags um ) Uhr, an gewöhnlicl>er Gerichtsstelle zu erscheinen, sich wegen desvon dem 
Gemeinschuldner gejuchten Iudutts und gethanen Vergleichs undZahlungsofferten zu erklaren, 
eventualiter aber ihre Fyrderungen zu liquidiren oder zu gewärtigen^ baff auf der M m Außen-
bleiben mit denen erscheinenden (^eäiwnbus allein wegen derangetragenen Behandlung tracki 
ket, und ohne auf die Abweftnde zu refiecltren der OrdnunAgemäß Veranlaßung geschehen, 
und sie 9̂ 0 con5emiemlbu8 geachtet, eventualiter aber Mit der Liquidation verfahren werden 
M e ^ Breslau den ^ I u l i ' 3767. , ,' , .̂ , , .. , ^ ,. , , ^ ^ „ , ^ ^ 

Von den Stadtgerichten der Konigl.Hanpt-unb Residenzsiabt Breslau wird der vott 
hier entwichene ehemalige bürgers Baret-lmd Strumpfmacher, Joseph Ferd. Görlitz, aä i ^ 
Mnri^m seiner Ehewirthin, der tugendsamen Eathar Görlitzln, hierdurch edictaliter und perem. 
wiio vorgeladen, daß er in dreymal vierwochentl Frist, voM2^Iun. des lauffenden Jahres 
angerechnet, deN28IuM, 28 Aug^ünd 2zGept diestsIalMs, besonders aber in dem letzten 
peremtoritm Lermtno zu gewöhnttcher Fruhzeit an ordenrl. Gerichtssiatte personlich erschei¬ 
nen̂  anfseMer Ehewirchin gegen ihr erhobene Klage antworte, und ernstlicher Erkenntniß, dar-
aufgewartiAe, mit ausdrücklicher Verwarnung, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleibett 
der Klägerin Anhalten rechtlich gegen ihr verfahren, und was rechtens erkannt werden soll> 
Breslau den i i Marti i 5767. ^___^_^^_ 

W^^rectores^ Burgermeister und Rath der Königl. Haupt-und Residenzstadt Bres¬ 
lau fggen hiermit zu wissm: Was maßen mit höchster Approbation desGenmner Stadt zuge¬ 
hörige in der Neustadt aufder breiten Gasse gelegene und mit No. 1514. bezeichnete Haus, sonst 
das Ballhaus genannt, an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden solle, und zu solchem 
Ende zlictt2non8-?6i mini und zwar der erste aufden 14 Aug. der zweyte auf den i3Sept. 
und der dritte und letzte aufden i6Oct c.a>anberaumet worden. Kauflustige haben sich also 
in denen anberaumten Tagen zur ordentlichen Seßionszeit entweder in Person^ oder pci I^lan. 
äNmrwln lariH inttruaum^leFitimamm einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewarßgen, 



daß dieser runcwz bem Meistblctettden gegen baare Bezahlung adjubkiret unb zugeschla^W 
iwerden solle. Stgn. Breslau den 20 I u l . 1767. ^ _^___^^ 

Die Stadtgerichte die beyden ab¬ 
wesenden Gebrüder, David und Benjamin Straubel, falls sie noch am Leben, oder deren ehel. 
keibeserben, binnen 9 Monathen, und längstens in tcimino i^iemwrio den9Oct. 1767.ent¬ 
weder in Person, oder pei- manäarai mm lussicicntör inttmÄum, in ordentlicher Gerichlsstelle zu 
erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann 91 o monuiz äeciainer, und ihr'Vermögen den 
nächsten Erben 2b imettaro wĉ  de adjudiciret werden. Breslau den 13 May 1767. 

Die Bresl. Stadtgerichte cltiren edtctaliter den aus Breslau gebürtigen und seit A. 1742 
abwesenden Gürtlergesellen, Carl Benj. Schnips, oder desselben unbekannte Erben ober sonstige 
Intereßenten, hiermit peremwiie, den 25 Feb. 1763. zur rechten Flühzeit in ernannten Gerich¬ 
ten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall zu gewärtigen, daß derselbe vermöge 
König!. Ebicts vom 27 O t. 1763. sodenn 910 mmmo werde erklaret, und dessen unbekannteEr-
ben oder übrige Interessenten präcludiret, wie auch sein hiesiges Vermögen dessen nächsten Ans 
verwandten verabfolget werden. Breslau den 7 April l 767. " 

Die BreslT^tadtgerichte machen hiermit bekannt, daß aä inttannam des KolbmanUsche» 
Verlassenschafts-curaroriz Herr Cammerfiscal und ̂ äv. Wi. Wandels, das denen Kolbmannt-
schen Erben gehörige auf der hiesigen Albrechtsgasse gelegene, und mit No. 1399 und 92. be¬ 
zeichnete und auf56cx) Rthlr. gewürdigte Haus und Erbe öffentlich subhastir et werden soll, und 
hierzu Terminus auf den 24 I u l . 2z Oct. c.a. und 24 Jan. f. 2. anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 23 Aprili767. 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren und laden die von ihrem Ehemaun, dem hiesigen Tage¬ 
löhner Lorenz Teppen, in Ao. 176z. entwichene Johanna, geb. Vogelin, hierdurch edictaliter 
undpeiemwrio, daß sie innerhalb einer zmonat!. Frist, vom7Iu l . c.a angerechnet, >en 7 
Aug. 8 Sept. und 1 z Oct. dieses Jahres, besonders aber in dem letztern peremtorischen Termino 
an ordentlicher Gerichtsstelle persönlich erscheinen, auf ihres Ehemannes gegen sie erhobene 
Klage behörig antworten, und mit ausdrückli¬ 
cher Verwarnigung, daß bey ungehorsam!. Aussenbieiben mnoch aufdes Klägers Anhalten 
gegen sie werde verfahren, und was rechtens erkannt werden Bresl. denzoIun. 1767. 

Die Verwaltung des Hospitals zur heil. Dreyfaltigteit in Breslau machet hierdurch be¬ 
kannt, daß zum öffentlichen Verkaufdes in Kleinburg gelegenen Martin Wangerischen Bauer-
guthes der27Iun.29Aug. und der z i Oct. a.c. pro teimin^licuanoniz angesetzet, an welchen 
sich sowohl I.jcirmne5 als auch ^icünore8 und zwar letztere in dem aufden 29 Aug. a. c. ange¬ 
setzten Termmo 5uK p(en2pr«W6 mit ihrer an den Martin Wanger habenden Anforderungen 
beygedachtemHospitalVormittagsumiOUHrmeldensollen. Breslau den 2z April 1767. 

Es wird hiermit dem Publico bekannt gemacht, daß ein in dem jure, lateinischen und 
französischen Sprache, wie auch andern ttuäii3kumanwiidu8 wohl versirtcr Hosmeister, sich 
bis anhero bey Herrschaften aufdem Lande en s?0nämon befunden, nunmehro aber anderweiti¬ 
gen Ortes donäuion anzutreten gesonnen sey, als davon bey dem Herrn Wagner/ Bürger und 
Uhrmacher in Breslau ausder Odergasse mehrere Nachrichtju erhalten ist. 

Nach-



Nachttag aä Nn. 88. 
Anno 1767. Mittwochs, den 29 Julii. 

Dem Publico sowohl, als den resp. Herren Einnehmern für die hiesige Konigl. Classen-
lotterie wird hiermit nachrichtlich angezeiget, daß der Einsatz in diese Lotterie lediglich in voll-
wichtigen Louisd'or und Charlesd'or geschehen muß, unddieGeneraUotteriecassedieAuszahs 
lung der Gswinnste in eben den Geldsorten leisten wird. Da aber der Einsatz für einzele Loose 
nicht anders als in Courant gemacht werben kan, so werden die Einnehmer in hiesigen König!. 
Landen für jeden Einsaß Tbaler i Rthlr. uttd 2 Gr. annehmen und zur Generallotteriecasse be¬ 
rechnen, für ihre Bemühung aber sich mit dem ihnen besonders ausgesetzten Groschen Kaufs 
geld aufjeden Thaler begnügen. Berlin den 25 Juli i 1767. 
^ König! Preuß. —__««. 

Das Apostol Vicariatamt in geiDchen Sachen des Bisthums Breslau ladet alle, wets 
che an das Vermögen des W lolvenäo gewordenen Pfarrers Trentin inGrortkau, eine rechtliche 
Forderung haben, lud termino von 9 Wochen, vom 25 I u n . a.c. gerechnet, ^i^cluldriä aufden 
27 Aug. dieses Jahres früh um ic> Uhr Hieselbst entweder in Person, oder^ei ^lanäataiioz le^as 
liter mttiuÄ08^u erscheinen, die Verfahren mtt dem (^uraw^ H ĉ i eäiwi e, und untereinander 
lub pcena prgecluii^peipetuilileinü abzuhaken, uNdso nach3enreunam UNd I^ocuin zu gewärs 
tigen Dellenjentgen aber, weiche von desselben Habseligkeiten, unte^ was immer für einen 
Vorwand, hinter sich, oder in Verwahrung haben, oder dem Trentin schuldig sind, wird bekannt 
gemaä)t, solches binnen 4 Wochen des nemlichen Termini unbeschadet, ihres Rechtes, und bey 
dessen Verlust spmfice anzuzeigen, und an niemand davon etwas zu verabfolgen. Breslau, 
den25 May 1767. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ 

Wer das hiesige Gastwirthshaus aufder Ohlauischen Gasse, zum Rautenkranz genannt, 
welches sehr wohl angebracht und in bestem Stande und Ordnung ist, entweder zu kauffen oder 
zu miethen Lust hat, der bchte sich in der ZeitungLeMdition zu melden, woselbst er mehrere 
Anweisung zll g e w a r t i ^ n ^ ^ ^ ^ ^ 

RobertsonV Ihrer Ksnigl. Majestäten in Preußen und Schweben, auch S r . Herzogs. 
Durch!, von MeckknbmgStrklltz, primlegirter Pferdearzt und Operateur, ist bereits von 

Landsberg an der Warthe über Glogau abgereiset, um hieftge Gegenden zu bereisen, und wir» 
in etlichen Tagen her in Breslau eintreffen. Bey ihm sind zu bekommen sein in diesem Jahre 
1767. neu aufgelegtes, vermehrtes und verbessertes Pferdearzneybuch, worinn von allen in -
nerltchen uad äi sserlrchen Euren ausfuhrlich gehandelt wird, nebst einigen Medicamenten, und 
auch ein vortrefttch Kropfpulver, welches alle Unreintgkeit durch den Urin treibet, so, wie solche 
in seinem Tr^ctat beschrieben stehen. Auch verrichtet er alle Operationes, als zum Exempel 
englifiren, S t llschwamm, Plephacken,Ni;belbrüche,Stelnkröpft,u.5w. Wle er auch auf 
eine ganz neue Erfindung ohne Feuer die Pferde wallachet, und solches mit aller nur möglichen 
Geschicklichkeit verrichtet, dergelialt, daß dlePferde innerhalb24 Stunden zu ihren Verrich¬ 
tungen fähig, und im geringsten kein Zufall zu besorgen ist. Das Alter ist ihm einerley, maßen 
er Pferre von 1 bis 20 Jahren operiret, auch jederzeit vor.dem Werth derselben caviret. E r 
vernchtet diese letzte Operation sowohl in der größten Kälte oder Hitze, als in der temperitten 



Jahreszeit; auch ist nach der Operation mchts zu wascken noch zu Dmieren nS-5m K.t« 
Preiß .st io pro Cent, und ein jeder kan seinen Hengst taxiren so hoch er wi« Se 3 > ^ 
sement ist eigentlich ln Landsberg an der Warthe , " n>lu. <deln Etablls-

Da die zum Kömgl. Prinz! Ainte Auras gehöri'gVIäqd^n^sowWM^WlM 
aufdenen Feldmarkten, bey Auras, Lübenau, Hennersdorf, Kunzendorf, Soraau, B r a n d s 
und Gmefgau, welche Mhero mn 6 i Rtl. verpachtet gewesen, anderweitig verpachtet we^-n 
sollen; als wu d solches dem P„büco hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß zu dmn and/r" 
weitiger Verpachtung der i,i2,und24Auq, a.c. zur Licitation desfals anberaumet- oieieni< 
gen so diese Jagden pachten wollen,beliebcn sich desfalls in der Stadt Auraßischen Amt'scan len 
oder aber auchbey dem OberförsterProbst zu Ransernzu melden,und ihr Geboth °ä p"«ocoI1um 
geben. Forstamt Auras den i7 Julii 1767. ^ "^unum 

Magistrat derKomgl. Stadt B r l e ^ 
Approbation Einer Hochlöbl. König!. Krieges- und Domainenkammer die dasiae ftbr lvobl 
angebrachte sogenannte große oder Raths'Apocheke, wie auch das am Ringe sub No. 365 aelê  
gene Brauberechtlgte Haus, worinit die Off-cin befindlich, und wovon erstere mit coi p«,e 1" , " i - ' 
lnacevnca auf6514 Rthi. 2 Gr. 9 u. zfünftel d'. letzteres aber auf I20Q Rthlr. gewürdiaet sind 
an den Mejstbiethenden erblich verkauft werden sollen, und hierzu dcn 25 Iun . 27IUI und"? 
Aug. c.a. vor anderweitige Licitations-Termine anberaumet worden, an welchen Tage sich denn 
Kauflustige bey gewöhnlicher Ratheseßion zu melden, ihr Gebot zu eröfnen, und im letztem 
Termino den27Aug.c.a.die Meistbielhenden und Bestzahlenden bis auf höchste Approbation 
des ohnfehlbaren Zuschlages zu gewartigen haben. Wegen der nähern Conditionum können die 
Liebhaber auch noch ante 'i'el-minoz bey derStaolkämmerey,oder demDirectorio specielle Nach¬ 
eicht erhalten, auch die Gelegenheit selbst beydemiehigenArrenoatore Herrn Raths-Apotheker 
Schmidt in Augenschein nehmen. Briea den 22 May 176?. 

" Golbberg, den 8 Mc y 767. Da GolNobMeisuer, gewesener Tuchknappe allhier7^>m 
so April 1766 8b inteNaw gestorben, und zu dessen Verlassenschtift sich zwey hiesige Anverwand¬ 
ten qua kereäez gemeldet; man aber in Erfahrung gebracht, daß der Netunöinz drey leikl. Brü¬ 
der, Siegemund, Samuel undIerem>as gehabt, welche schon seit etliche 30 Jahren abwesend 
sind, und von deren Leben und Aufenthall man keine Wissenschaft hat; So werden von dem 
Magistrat die benannte Meisnerische Gebrüder oder derselben Leibeserben, und wer sonst an 
dem Gottlob Meisnerischen Nachlaß einiges Erbrecht zu haben vermeynet, andurch itiret, daß 
sie a dato binnen 12 Wochen, längstens aber und in cei mino peicmwiio den 21 Aug. c.g. sich all-
hier in cm 12 anmelden» und wegen ihrer Anoerwandschaft und Ertschaftsrechtes legitimiren 
sollen; widrigenfals sie zu gewartigen haben, daß sie werden pi 0 monui8 geachtet, von der Ver¬ 
lassenschaft des verstorbenen Gottlob Meisners pracludiret, und solche denen hier sich bereits 
anaeaebenen Anverwandten qua iieieäiduz ad ilnettaco wird verabfolget werden. 

Bey dem Herrn Commercienrath Kuntze auf der Carls-GaHe neben denen Herrn ?. Ca-
pucinertt, ist eine Wohnung zwey Stiegen hoch, bestehend aus vier in rinem verschlossenen Saale 
und eine auser demselben, befindlichen Stuben nebst annoch erforderlichen Remisen,baldlast oder 
auf bevorstehende Michaeli zu vermiethen. 
vtese Zettungen werden WScyenlNch dreymal, Mondtags, 2)̂  trwochsund Sonnabends, Ä 
- V»^lau in w i l d . Gottl ied Norns Buchhandlung am Ring«, ausll<«eben, und 

l»b <wch aufalkn «öulal.Vosöntt«m zu hab«n. 


